
Windspielgarten

Wiese blau, Himmel grau, 

Tümpel schwarz 

und die Aussicht grün.

Dampfverquollen, dieses Werk,

Glocken rollen übers Land,

Specht vergessen,

kleine Häuser dort am Rand.

Tiefes Loch da drüben,

Abend, Nacht und Sonnenstrahl,

kommt der Morgen und im Wald,

das Licht ist fahl. 

Kein Erbarmen, kein Entrinnen,

ziehend, drehend, klack,

roter Mondstaub landschaftsnah, 

Tiere gehen kommend ab.
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